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0   Ausziehführungsgarnitur  für  Schubladen. 

CO 

0   Ausziehführungsgarnitur  für  Schubladen  mit  je 
einer  ladenseitigen  Ausziehschiene  (9)  und  je  einer 
korpusseitigen  Tragschiene  (7,  12)  an  jeder  Seite 
der  Schublade  und  je  einer  zwischen  der  Auszieh- 
schiene  (9)  und  der  Tragschiene  (7,  12)  angeordne- 
ten  Mittelschiene  (8).  Die  Tragschienen  (7,  12)  la- 
gern  mittels  Kupplungsteilen  auf  Tragwinkeln  (6,  11), 
die  ihrerseits  an  den  Korpusseitenwänden  (1)  mon- 
tiert  sind.  An  den  Tragwinkeln  (6,  11)  sind  hinten 
Haken  (16)  ausgebildet,  unter  die  Tragschienen  (7, 
12)  einschiebbar  sind.  Die  Tragschienen  (7,  12)  wer- 
den  von  Kipphebeln  (17,  23)  in  der  eingeschobenen 
Stellung  gehalten.  Die  Kipphebel  (17,  23)  lagern  an 
bzw.  in  den  Tragschienen  (7,  12).  Sie  werden  von 
einer  Feder  (19,  25)  beaufschlagt  und  liegen  in  der 
Arretierstellung  an  einer  Rastkante  (31,  37)  des 
Tragwinkels  (6,  11)  an. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  für  Schubladen  mit  je  einer  ladensei- 
tigen  Ausziehschiene  und  je  einer  korpusseitigen 
Tragschiene  an  jeder  Seite  der  Schublade  und 
vorzugsweise  je  einer  zwischen  der  Ausziehschiene 
und  der  Tragschiene  angeordneten  Mittelschiene, 
wobei  die  Tragschienen  mittels  Kupplungsteilen  auf 
Tragwinkeln  lagern,  die  ihrerseits  an  den  Korpus- 
seitenwänden  montiert  sind  und  an  den  Tragwin- 
keln  hinten  Haken  ausgebildet  sind,  unter  die  Trag- 
schienen  einschiebbar  sind,  wobei  sie  von  Kipphe- 
beln,  die  an  den  Tragschienen  drehbar  lagern  und 
an  einer  Rastkante  des  Tragwinkels  anliegen,  in 
der  eingeschobenen  Stellung  gehalten  werden. 

Im  allgemeinen  ist  es  üblich,  daß  bei  der  Her- 
stellung  eines  Möbels  die  Tragschienen  der  Aus- 
ziehführungsgarnituren  an  den  Korpusseitenwän- 
den  und  die  Ausziehschienen  an  den  Schubladen 
befestigt  werden. 

In  manchen  Fällen  ist  es  jedoch  erwünscht, 
daß  die  Schienen  der  Ausziehführungsgarnitur  im 
Betrieb  nicht  auseinandergezogen  werden  können, 
sodaß  es  nicht  möglich  ist,  die  Schienen  für  die 
Montage  zu  trennen.  Des  weiteren  ist  es  er- 
wünscht,  daß  die  Möbelteile,  insbesondere  die  Sei- 
tenwände  gut  stapelbar  und  verpackbar  sind.  Dies 
setzt  voraus,  daß  an  den  Möbelseitenwänden  keine 
oder  nur  geringfügig  vorstehende  Teile  montiert 
sind. 

Aus  der  AT-PS  379  497  ist  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  für  Schubladen  bekannt,  bei  der  die 
Tragschiene  auf  einem  an  der  Möbelseitenwand 
befestigten  Tragwinkel  befestigt  ist.  Dadurch  kann 
die  gesamte  Ausziehführungsgarnitur  bestehend 
aus  Ausziehschienen,  Laufwägen  und  Tragschie- 
nen  an  der  Schublade  montiert  werden  und  wird 
beim  Einsetzen  der  Schublade  in  den  Möbelkorpus 
auf  den  Tragwinkeln  verankert. 

Nachteilig  an  der  bekannten  Ausziehführungs- 
garnitur  ist  es,  daß  es  bedingt  durch  ungenaue 
Fertigung  zu  übermäßigen  Spiel  zwischen  den 
Tragschienen  und  den  Tragwinkeln  kommen  kann, 
was  den  Sitz  und  den  ruhigen  Lauf  der  Schublade 
in  Frage  stellt.  Des  weiteren  ist  die  Schublade  nicht 
gegen  Abheben  von  den  Tragwinkeln  gesichert. 

Die  US-PS  4,423,914  zeigt  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur,  bei  der  die  Ausziehschienen  an 
Tragwinkeln  der  Schublade  verankert  sind.  Die 
Ausziehschienen  werden  gegen  ein  Verschieben  in 
ihrer  Längsrichtung  von  Kipphebeln  gesichert.  Die 
Ausziehführungsgarnitur  kann  jedoch  nicht  vor  dem 
Zusammenbau  des  Möbels  an  der  Schublade  vor- 
montiert  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  zu  verbessern,  daß  die  Tragschienen, 
die  über  die  Ausziehschienen,  vor  dem  Verankern 
der  Schublade  im  Möbel,  an  den  Schubladen  ver- 
ankert  sind,  auch  bei  üblichen  Fertigungstoleranzen 

satt  auf  den  Tragwinkeln  gehalten  werden.  Die  er- 
findungsgemäße  Ausziehführungsgarnitur  eignet 
sich  insbesondere  für  Vollauszüge,  d.  h.  Auszüge, 
bei  denen  zwischen  der  Tragschiene  und  der  Aus- 

5  ziehschiene  eine  sogenannte  Mittelschiene  ange- 
ordnet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  die  Kipphebel,  die  von  einer  Feder 
beaufschlagt  sind,  in  einem  an  oder  in  der  Trag- 

io  schiene  befestigten  Gehäuse  lagert  und  daß  in 
dem  Gehäuse  von  einer  Feder  beaufschlagte,  hori- 
zontale  versetzbare  Kugeln  oder  ein  Rastbolzen 
angeordnet  sind,  die  in  an  den  Tragwinkeln  ausge- 
bildeten  Einrastrillen  od.  dgl.  einrasten. 

75  Der  Kipphebel  ist  vorteilhaft  mit  Stufen  verse- 
hen,  die  an  der  Rastkante  anliegen,  wodurch  Mon- 
tagetoleranzen  besser  ausgeglichen  werden  kön- 
nen. 

Um  ein  Abheben  der  Schublade  von  den  Trag- 
20  winkeln  zu  verhindern,  ist  vorteilhaft  vorgesehen, 

daß  in  dem  Gehäuse  von  einer  Feder  beaufschlag- 
te,  horizontale  versetzbare  Kugeln  oder  ein  Rast- 
bolzen  angeordnet  sind,  die  in  an  den  Tragwinkeln 
ausgebildeten  Einrastrillen  od.  dgl.  einrasten. 

25  Die  Schublade  kann  jedoch  mit  den  Tragschie- 
nen  hochgerissen  und  derart  von  den  Tragwinkeln 
gelöst  werden,  ohne  daß  die  Arretierung  beschä- 
digt  wird. 

Zur  Montage  wird  die  Schublade  mit  den  Aus- 
30  ziehführungsgarnituren  auf  die  Tragwinkeln  aufge- 

setzt  und  nach  hinten  geschoben,  bis  die  hinteren 
Enden  der  Tragschienen  unter  den  Haken  der 
Tragwinkel  einrasten.  Sobald  der  Kipphebel  sich 
hinter  der  Rastkante  befindet,  wird  er  von  der  Fe- 

35  der  in  die  Kippstellung  bewegt  und  rastet  ein.  Die 
Tragschienen  sind  daher  gegen  axiales  Verschie- 
ben  gesichert. 

Es  kann  sowohl  eine  Biegefeder  als  auch  eine 
Druckfeder  Verwendung  finden,  um  den  Kipphebel 

40  zu  beaufschlagen. 
Nachfolgend  werden  zwei  Ausführungsbeispie- 

le  der  Erfindung  anhand  der  Figuren  der  Zeichnun- 
gen  beschrieben. 

Die  Fig.  1  zeigt  einen  Querschnitt  durch  eine 
45  Schublade,  wobei  an  jeder  Seite  der  Schublade  ein 

anderes  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemä- 
ßen  Ausziehführungsgarnitur  gezeigt  ist;  die  Fig.  2 
zeigt  eine  Seitenansicht  einer  Schublade  und  einer 
Ausziehführungsgarnitur  im  ausgezogenen  Zustand 

50  der  Schublade;  die  Fig.  3  zeigt  eine  gleiche  Seiten- 
ansicht  in  der  eingeschobenen  Stellung  der  Schu- 
blade;  die  Fig.  4  zeigt  einen  Querschnitt  durch  eine 
Seite  einer  Ausziehführungsgarnitur  gemäß  dem 
rechten  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1;  die  Fig.  5 

55  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  C-C  der  Fig.  4; 
die  Fig.  6  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  B-B 
der  Fig.  5;  die  Fig.  7  zeigt  ein  Schaubild  des 
vorderen  Endes  eines  Tragwinkels,  die  Fig.  8  zeigt 
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ein  Schaubild  des  vorderen  Endes  der  Tragschie- 
ne,  die  Fig.  9  zeigt  einen  Horizontalschnitt  durch 
eine  Arretiervorrichtung  und  die  Fig.  10  bis  14 
zeigen  analoge  Ansichten  der  Fig.  4  bis  8  gemäß 
dem  linken  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1. 

Nachfolgend  wird  jeweils  nur  auf  eine  Seite 
einer  Schublade  bezug  genommen.  Die  andere 
Seite  ist  analog  ausgeführt. 

Jede  Ausziehführungsgarnitur  besteht  aus  der 
Ausziehschiene  9,  der  Mittelschiene  8  und  der  Kor- 
pusschiene  7  oder  12.  Zwischen  den  Tragschienen 
7,  12  und  den  Mittelschienen  8  und  den  Auszieh- 
schienen  9  sind  Laufwägen  15  gelagert.  Die  Lauf- 
wägen  15  sind  nach  dem  herkömmlichen  Stand 
der  Technik  gefertigt  und  in  den  Figuren  der  Zeich- 
nungen  nicht  im  Detail  gezeigt.  Die  Schienen  7,  8, 
9,  11  sind  in  die  Schubladenseitenwände  5  einge- 
setzt,  während  die  Tragwinkeln  6,  11  an  den  Kor- 
pusseitenwänden  1  befestigt  sind. 

In  den  Zeichnungen  sind  der  Schubladenboden 
mit  3,  die  Schubladenrückwand  mit  4  und  die 
Frontblende  der  Schublade  mit  dem  Bezugszei- 
chen  13  bezeichnet. 

Nachfolgend  wird  das  rechte  Ausführungsbei- 
spiel  der  Fig.  1  anhand  der  Fig.  4  bis  9  beschrie- 
ben.  An  der  Unterseite  der  Tragschiene  7  ist  beim 
vorderen  Ende  ein  Gehäuse  10  befestigt.  Die  Befe- 
stigung  kann  durch  Anschrauben,  Annieten  oder 
Kleben  erfolgen.  In  dem  Gehäuse  10  lagert  der 
Kipphebel  17,  der  um  eine  vertikale  Achse  18 
drehbar  ist.  Der  Kipphebel  17  wird  von  einer  Feder 
19  beaufschlagt  und  weist  am  hinteren  Hebelarm 
17'  einen  Anschlag  28  auf,  der  an  der  Gehäuse- 
wand  29  anliegt  und  ein  zu  weites  Vorspringen  des 
Kipphebels  17  verhindert. 

Vorne  ist  der  Kipphebel  17  mit  Stufen  30  ver- 
sehen,  die  in  Montagelage  an  der  Rastkante  31  des 
Tragwinkels  6  anliegen.  Die  Fig.  6  zeigt  den  Kipp- 
hebel  17  in  seiner  Einraststellung. 

Im  Gehäuse  10  befindet  sich  eine  zylindrische 
Öffnung  32,  in  der  eine  Kugel  20  gelagert  ist.  Die 
Kugel  20  wird  von  einer  Schraubenfeder  21  beauf- 
schlagt  und  nach  außen  gedrückt.  Die  zylindrische 
Öffnung  32  weist  vorne,  d.  h.  an  der  Ausklinkseite 
des  Kipphebels  17  eine  Verjüngung  33  auf,  sodaß 
die  Kugel  20  nicht  aus  dem  Gehäuse  10  fallen 
kann.  Die  Kugel  20  rastet  in  der  Montagelage  in 
einer  Rille  34  im  Tragwinkel  6  ein. 

Der  Tragwinkel  6  ist  hinten  mit  einem  Haken 
16  versehen. 

Zur  Montage  der  Schublade  und  der  Auszieh- 
führungsgarnitur  wird  die  Schublade  mit  den  Trag- 
schienen  7  auf  die  Tragwinkeln  6  aufgelegt.  An- 
schließend  wird  die  Schublade  mit  den  Tragschie- 
nen  7  nach  hinten  geschoben,  bis  die  hinteren 
Enden  der  Horizontalstege  der  Tragschienen  7  un- 
ter  die  Haken  16  geschoben  sind.  In  dieser  Situa- 
tion  befindet  sich  der  Kipphebel  17  neben  der 

Ausstanzung  35  im  Seitensteg  6'  des  Tragwinkels 
6  und  wird  von  der  Schraubenfeder  20  in  die 
Ausstanzung  35  gedrückt,  so  daß  er  mit  einer  Stufe 
30  an  der  Rastkante  31  der  Ausnehmung  35  an- 

5  liegt.  Die  Tragschienen  7  sind  somit  auf  den  Trag- 
winkel  6  in  axialer  Richtung  gesichert.  Die  Stärke 
der  Feder  19  reicht  aus,  um  ein  unbeabsichtigtes 
Verschieben  der  Tragschienen  7  zu  verhindern. 
Wegen  der  Kugeln  20,  die  von  den  Federn  21  in 

io  die  Rillen  34  gedrückt  werden,  können  die  Trag- 
schienen  7  auch  nicht  von  den  Tragwinkeln  6  ab- 
gehoben  werden. 

Sollen  die  Tragschienen  7  von  den  Tragwinkeln 
6  abgehoben  werden,  werden  die  Tragschienen  7 

15  nach  oben  gedrückt,  bis  der  Druck  der  Druckfeder 
21  überwunden  ist.  Damit  werden  die  vorderen 
Enden  der  Tragschienen  7  freigeben. 

Im  linken  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1,  das 
in  den  Fig.  10  bis  14  genauer  gezeigt  ist,  ist  das 

20  Gehäuse  22  unmittelbar  in  der  Tragschiene  12 
gelagert.  Im  Gehäuse  22  lagert  wiederum  ein  Kipp- 
hebel  23  auf  einer  Achse  24,  der  von  einer  Schrau- 
benfeder  25  beaufschlagt  wird.  Der  Kipphebel  23 
weist  wiederum  Stufen  36  auf. 

25  Die  Montage  der  Ausziehführungsgarnituren 
auf  den  Tragwinkeln  11  erfolgt  analog  dem  zuvor 
beschriebenen  Ausführungsbeispiel.  Die  Tragschie- 
nen  12  werden  auf  die  horizontalen  Stege  der 
Tragwinkel  11  aufgelegt  und  nach  hinten  gescho- 

30  ben,  bis  die  hinteren  Enden  unter  den  Haken  16  zu 
liegen  kommen.  In  dieser  Stellung  befindet  sich  der 
Kipphebel  23  unmittelbar  vor  der  Rastkante  37,  die 
aus  einem  aus  dem  Horizontalsteg  des  Tragwinkels 
11  ausgestanzten  Lappen  38  ausgebildet  ist.  Der 

35  Lappen  38  weist  noch  eine  Rille  39  auf. 
Im  Gehäuse  22  befindet  sich  anstelle  der  Ku- 

gel  20  ein  Bolzen  26  mit  kegelförmiger  Spitze.  Der 
Bolzen  26  wird  wiederum  von  einer  Druckfeder  27 
beaufschlagt  und  nach  außen,  d.  h.  zum  Lappen  38 

40  und  in  die  Rille  39  gedrückt  (bei  montierter  Trag- 
schiene  12).  Zur  genaueren  Positionierung  der 
Tragschiene  12  ist  diese  mit  einem  nach  unten 
weisenden  Lappen  40  versehen,  der  bei  montierter 
Tragschiene  12  in  eine  Ausstanzung  41  im  Hori- 

45  zontalsteg  des  Tragwinkels  1  1  ragt. 
Der  Bolzen  26  bietet  wiederum  eine  Sicherung 

gegen  ungewolltes  Abheben  der  Tragschienen  12 
von  den  Tragwinkeln  1  1  . 

Beim  Aushängen  der  Ausziehführungsgarnitu- 
50  ren  werden  die  Tragschienen  12  entgegen  der 

Kraft  der  Federn  27  nach  oben  gedrückt,  bis  die 
vorderen  Enden  der  Tragschienen  12  freigegeben 
werden.  Dies  erfolgt  ohne  Beschädigung  der  von 
den  Bolzen  26  den  Federn  27  und  der  Rille  39 

55  gebildeten  Arretierung. 
Auch  in  diesem  Ausführungsbeispiel  ist  der 

Kipphebel  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet  und 
weist  an  seinem  hinteren  Hebelarm  23'  eine  An- 
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schlagfläche  42  auf,  die  bei  nicht  montierter  Trag- 
schiene  12  ein  übermäßiges  Ausklinken  des  Kipp- 
hebels  23  verhindert. 

Patentansprüche  5 

1.  Ausziehführungsgarnitur  für  Schubladen  mit  je 
einer  ladenseitigen  Ausziehschiene  und  je  ei- 
ner  korpusseitigen  Tragschiene  an  jeder  Seite 
der  Schublade  und  vorzugsweise  je  einer  zwi-  10 
sehen  der  Ausziehschiene  und  der  Tragschie- 
ne  angeordneten  Mittelschiene,  wobei  die 
Tragschienen  mittels  Kupplungsteilen  auf  Trag- 
winkeln  lagern,  die  ihrerseits  an  den  Korpus- 
seitenwänden  montiert  sind  und  an  den  Trag-  75 
winkeln  hinten  Haken  ausgebildet  sind,  unter 
die  Tragschienen  einschiebbar  sind,  wobei  sie 
von  Kipphebeln,  die  an  den  Tragschienen 
drehbar  lagern  und  an  einer  Rastkante  des 
Tragwinkels  anliegen,  in  der  eingeschobenen  20 
Stellung  gehalten  werden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kipphebel  (17,  23),  die  von 
einer  Feder  (19,  25)  beaufschlagt  sind,  in  ei- 
nem  an  oder  in  der  Tragschiene  (7,  12)  befe- 
stigten  Gehäuse  (10,  22)  lagert  und  daß  in  25 
dem  Gehäuse  (10,  22)  von  einer  Feder  (21,  27) 
beaufschlagte,  horizontale  versetzbare  Kugeln 
(20)  oder  ein  Rastbolzen  (26)  angeordnet  sind, 
die  in  an  den  Tragwinkeln  (6,  11)  ausgebilde- 
ten  Einrastrillen  (34,  39)  od.  dgl.  einrasten.  30 

2.  Ausziehführungsgarnitur  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (10) 
unterhalb  der  Tragschiene  (7)  angeordnet  ist. 

35 
3.  Ausziehführungsgarnitur  nach  Anspruch  1  oder 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kipphebel 
(17,  23)  als  doppelarmiger  Hebel  ausgeführt  ist 
und  an  einem  Hebelarm  (17',  23')  einen  an  der 
Gehäusewand  anliegenden  Anschlag  (28,  42)  40 
aufweist,  der  ein  zu  weites  Ausschwenken  des 
Kipphebels  (17,  23)  verhindert. 

45 

50 

55 
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